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Spital Lachen
Telefon 055 451 31 11
Notruf 144 – Rettungsdienst Lachen
Ärztlicher Notfalldienst
Wenn Ihr Hausarzt oder sein Stell-
vertreter nicht erreichbar sind, wäh-
len Sie die Nummer 0840 81 81 81.
Sie werden direkt mit der zuständi-
gen Arztpraxis verbunden. 

Zahnärztlicher Notfalldienst
Die Nummer 0840 840 810 verbin-
det Sie direkt mit der diensthabenden
Praxis.

Tierärztlicher Notfalldienst
Der Notfalldienst gilt für die Zeit
von Samstag, 11 Uhr, bis am Montag,
6.30 Uhr, oder vom Feiertagvortag,
17 Uhr, bis Nachfolgetag, 6.30 Uhr.
Samstag/Sonntag, 17./18. Juli
Dr. med. vet. Markus Staub,
Einsiedeln, Tel. 055 412 48 00

Kleintier-Notfalldienst
Linkes Zürichseeufer, an Wochen -
enden und Feiertagen.
Auskunft über die diensthabende
Praxis erteilt: Tel. 044 784 84 00,
Dr. med. vet. M. Rusch, Wollerau
Spitexdienste
Spitex Höfe, Pfäffikon
Churerstrasse 15, Tel. 055 415 78 50

• Kranken-, Hauspflege und Mahl-
zeitendienst
Stützpunkt:
Pfäffikon, Churerstrasse 15

• Rotkreuzfahrdienst
Vermittlung: Höfe und March
Tel. 055 460 35 65

Informationsstelle für Altersfragen,
Wollerau
Verenahof, Roosstrasse 11
Tel. 043 888 12 81
altersfragen@wollerau.ch

Kontaktstelle für Altersfragen,
 Freienbach
Pfarrmatte 1, Tel. 055 410 70 07
altersfragen@freienbach.ch

Netzwerk Nachbarschaftshilfe
der Gemeinde Freienbach
Telefon 0840 000 830
Unkomplizierte Hilfe von Mensch zu
Mensch!

Schweizerische Alzheimer-
vereinigung Uri/Schwyz
Konradshalde 10, Wilen
Telefonische Beratung:
Freitag, 16–18 Uhr, 079 212 58 91
www.alzheimerurischwyz.ch

Krankenmobilienmagazine
Samaritervereine:
• Freienbach und Pfäffikon

Wiesenstrasse 24, Freienbach
Tel. 077 420 48 14

• Schindellegi-Feusisberg
Schulhausstrasse 10, Schindellegi
Tel. 079 463 52 50

• Wollerau
Fredi Christen
Felsenstrasse 20, Wollerau
Tel. 044 784 35 96

Schweizerisches Rotes Kreuz (SRK)
Kanton Schwyz
Notruf/Fahrdienst
Tel. 055 460 35 65 / 041 850 08 38
Entlastungsdienst
Tel. 055 460 35 65 / 041 850 05 38

Montag–Freitag, 8–11.30 Uhr
Montag/Donnerstag, 13.30–16 Uhr

Mütter-/Väterberatung Höfe
Helen Kuster, Spitex Höfe
Pfäffikon
Tel. 079 455 65 86
Telefondienst
täglich von 7.30–8.30 Uhr
Montag–Donnerstag, 13–13.30 Uhr
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
mit Erziehungsberatung in Pfäffikon
mit Brigitte Saurenmann (Telefon
079 917 54 00).
• Wilen

Schulhaus Ost
ohne Anmeldung
Montag, 19. Juli
13.30–15.30 Uhr

• Pfäffikon
kath. Pfarreizentrum, Turmstübli
mit und ohne Anmeldung
Dienstag, 20. Juli
9–11.30 Uhr

• Bäch
Asilo
mit Anmeldung
Mittwoch, 21. Juli
13.30–15 Uhr

• Freienbach
Gemeindezentrum, 1. Stock
ohne Anmeldung
Donnerstag, 22. Juli
9–11.30 Uhr

• Wollerau
Verenahof, 1. Stock
mit Anmeldung
Donnerstag, 22. Juli
13.30–15.30 Uhr

Informations- und Beratungsstelle
für Frauen im Kt. Schwyz
Gratisnummer 0800 00 30 30
Dienstag, 9–12 Uhr
Mittwoch, 9–12 Uhr
Donnerstag, 9–12 Uhr

Opferhilfe
Beratungsstelle Kanton Schwyz
Tel. 0848 82 12 82
Fax 041 857 07 43
opferhilfesz@datacomm.ch
Evelyne Marciante
Gotthardstrasse 61a, Goldau

Pro Infirmis
Beratungsstelle für Behinderte
Bahnhofplatz 19, Postfach 439
Brunnen, Tel. 041 825 40 70
Montag–Freitag,
8–11.30 Uhr, 14–17 Uhr

Procap March-Höfe
Für Menschen mit Handicap
Churerstrasse 21, Pfäffikon
Tel. 055 420 39 70

insieme Ausserschwyz
Entlastungsdienst für Eltern und
Angehörige von Menschen mit
Behinderung
Bahnhofstrasse 11, 8808 Pfäffikon
Tel. 055 410 71 60
Dienstag–Donnerstag, 9–11.30 Uhr/
14–16.30 Uhr
info@insieme-ausserschwyz.ch
insieme-ausserschwyz.ch

Verein Behindertentaxi March-Höfe
Einsatzzentrale
Tel. 0848 80 44 80

Sozialzentrum Höfe
Churerstrasse 24, Pfäffikon
Tel. 055 416 94 50
www.sozialzentrum-hoefe.ch

Jugendfürsorgeverein Höfe
Henri Jager
Weidstrasse 1, Pfäffikon
Tel. 055 410 29 16

Pro Senectute
Bahnhofplatz 3, Lachen,
Tel. 055 442 65 55
Montag–Freitag, 8–11.30 Uhr

Verein Triangel
Begleitung von schwerkranken und
 sterbenden Menschen in der Region
Höfe, Wollerau, Tel. 0840 000 820.

Sozialpsychiatrischer Dienst
Beratungsstelle für psychische und
psychiatrische Proble me sowie Al-
kohol- und Drogenprobleme, Kon-
taktstelle Selbsthilfe:
Mittlere Bahnhofstrasse 1, Lachen
Tel. 055 451 27 17
Montag–Freitag,
8–12 Uhr, 13.30–17 Uhr

Ehe-, Paar- und
Schwanger schaftsberatung
Fachstelle für Paar- und Familienbe-
ratung des Kantons Schwyz
Oberdorfstrasse 2, Pfäffikon
Tel. 055 410 46 44
Fax 055 410 46 94
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag,
tel. Voranmeldung erwünscht

Logopädischer Dienst
• Wollerau

Schulhaus Dorfmatt
Tel. 044 787 03 45

• Pfäffikon
Churerstrasse 9
Tel. 055 417 50 86

Tagesfamilien March-Höfe
Vermittlungsstelle Höfe
Lucie Brunner, Tel. 076 52 00 113
Dienstag, 8–10 Uhr
Mittwoch, 10–12 Uhr

KomIn – Kompetenzzentrum
für Integration
Beratungsstelle für migrations spezi -
fische Fragen
Schindellegistrasse 1, Pfäffikon
Tel. 055 410 28 55,
Fax 055 410 48 29
Dienstag–Donnerstag, 14–17 Uhr

Notfall- und Sozialdienste des Bezirks Höfe im Überblick

Gemeinsames Singen kommt 
ausgesprochen gut an
Der Männerchor Pfäffikon am
Etzel stand einmal mehr mit
 einem umfangreichen Lieder-
strauss im Alterszentrum am
Etzel in Feusisberg vor einem
aufmerksamen Publikum.

Feusisberg. – Alle Jahre vor den Ge-
sangs-Sommerferien gibt der Män-
nerchor Pfäffikon am Etzel im Alters-
zentrum am Etzel ein Ständchen.
Dank der zahlreichen Zuhörerinnen
und Zuhörern ist es immer wieder ein
ganz besonderes Ereignis. Einerseits
aufgrund der Gewissheit der Sänger,
dass sie sehr willkommen sind und für
Abwechslung im Alltag der Bewohne-
rinnen und Bewohner des Alterszen-
trums sorgen, anderseits kehrt schon
etwas wie Ferienstimmung bei den
Sängern ein. Sie sind deshalb auch mit
vollem Einsatz dabei. 

Vor allem das gemeinsame Singen
mit dem Publikum kommt ausgespro-
chen gut an. «Ich singe immer gerne.
Schon in der Schule habe ich im Chor
tüchtig mitgesungen», sagte eine be-
tagte Bewohnerin und freute sich na-
türlich riesig, dass der Männerchor
Pfäffikon am Etzel genau solche Lie-
der mit ihnen sang, die Jugendgefüh-
le weckten.

Den Sängern war es eine Freude
und Genugtuung, viele aktive Mit-
sänger(-innen) anzuspornen und die
strahlenden Gesichter, selbst derjeni-
gen, die leider keine «grossen Töne»
mehr von sich geben konnten, mitzu-
erleben. Die lobenden Worte der
diensttuenden Heimleitung und die
Dankesworte des Chorpräsidenten
Pius Egli kamen von Herzen. Die
grosszügige kulinarische Verdankung
des Alterszentrums liess keine Wün-
sche offen. (eing)

Miteinander singen weckt Erinnerungen an die Jugend. Bild zvg

Technik macht Spass
Am vergangenen Dienstag
stand den Kindern wieder ein
vollgepacktes Programm im 
Ferienplausch Freienbach zur
Verfügung. Die an Technik inte-
ressierten Kinder wurden von
der Hochschule Rapperswil
(HSR) eingeladen, an einem Tag
so manches interessantes zu 
sehen und zu fertigen.

Pfäffikon. – Eine Gruppe von zehn
Knaben fand sich schon um 9.30 Uhr
am Bahnhof Pfäffikon ein – die Mäd-
chen wollten wohl noch ausschlafen.
Mit dem Zug fuhr die Gruppe über
den Damm, um schon bald an der
Fachhochschule Rapperswil empfan-
gen zu werden. 

Selber Hand anlegen
Zuerst durfte das Chemielabor be-
sichtigt werden. Nach dem Anziehen
der entsprechenden Schürze und
Schutzbrille konnte auch gleich sel-
ber Hand angelegt werden. Zum ei-
nen durfte eine Münze vergoldet wer-
den, zum anderen konnte ein persön-
licher Plexiglas-Fisch hergestellt wer-
den. Mit diesen Andenken beladen,
offerierte die HSR allen Teilnehmern
ein Mittagessen in der Mensa. Man
muss doch auch gesehen haben, wo
die Studenten essen, und ob sie im
Sommer auch ein Eis essen dürfen. 

Kreativ nach Lösungen gesucht
Am Nachmittag galt es dann, eine
kreative Lösung für den Brückenbau
auszuarbeiten. Die Konstruktions-
idee musste in Gruppen mit Lego-
Bausteinen umgesetzt werden, damit
die Tragfähigkeit bewiesen werden
konnte. Als dann die Belastungsfahr-
zeuge mehr oder weniger erfolgreich
die «Schlucht» überquert hatten,
stand die Elektrotechnik auf dem Pro-

gramm. Mit Lötkolben ausgerüstet,
durfte jedes Kind Widerstände und
Kondensatoren zusammenlöten. Am
Schluss hatte jeder einen laufenden
UKW-Sender zusammengebaut, mit
dem er Musik vom I-Pod auf dem 
Radio abspielen kann. 

Als Abschluss wurde bei einem Apé-
ro noch mit dem Studienleiter Ma-

schinenbau, Hanspeter Gysin, eifrig
diskutiert, was ein Ingenieur macht
und wie man an der HSR Ingenieur-
Student wird. Stolz und mit den 
Taschen voller Neuigkeiten für die
Daheimgebliebenen fuhr die Gruppe
mit dem Zug wieder zurück und kon-
zentrierte sich schon auf die nächsten
Ferienplausch-Anlässe. (eing)

Mit viel Motivation wird der Sender zusammengelötet. Bild zvg


